
 

Webinar „Planung und Umsetzung von Bike+Ride-Anlagen: Flächen, 

Bedarfe, Anlagenarten und Fördermöglichkeiten“, 11.10.2023 

Fragen und Antworten zum Beratungsangebot der Beratungsstelle Bike+Ride 
 
 
Frage 1 
Bei LGVFG (Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz) und SuL (Stadt und Land) sind die 
Förderquoten auf die Pauschalsätze bezogen, nicht auf die tatsächlichen Kosten. Richtig? 
Antwort: 
Innerhalb des LGVFG gibt es ein vereinfachtes Verfahren, bei dem Sie sofort einen Förderbescheid 
erhalten, wenn Sie mit den hinterlegten Pauschalsätzen arbeiten. Durch die Pauschalsätze verläuft 
der Einstieg in das Förderverfahren einfacher. Dass Sie nachher auch die tatsächlichen Kosten 
nachweisen müssen und es zu einer Diskrepanz kommen kann, liegt an der Förderung. 
Zusammenfassend: Pauschalsätze sind der schnelle Zugang zum Fördergeld, aber haben das Problem, 
dass sie lediglich Pauschalen sind.  
 
Frage 2 
Müssen die Anlagen zum Förderantrag schon zur Programmaufnahme vorliegen oder erst bei dem 
eigentlichen Förderantrag? 
Antwort: 
Unseres Wissens müssen die Anlagen zum Förderantrag vorliegen. Bestenfalls sollten Sie aber alle 
Unterlagen gesammelt vorliegen haben, um die Entscheidung treffen zu können, in ein Programm 
einzusteigen. Alle Fragen zu LGVFG, Förderung und Programmanmeldung beantworten Ihnen gern 
unsere Kolleg:innen aus den jeweiligen Regierungspräsidien. 
 
Frage 3 
Können Sie nochmal auf das Thema Sammelausschreibung eingehen?  
Antwort: 
Da wir Förderungen, also öffentliche Gelder in Anspruch nehmen, müssen wir uns an die 
Vergabeordnung halten. Entsprechend muss, je nach Höhe Ihres Angebotes, herstellerneutral 
ausgeschrieben werden, sodass Sie unterschiedliche Angebote vergleichen und anschließend das zu 
Ihrer Leistung beste Angebot in Anspruch nehmen und die Produkte beschaffen können. Wir 
versuchen Ihnen ein Stück weit entgegenzukommen, indem wir eine Zusammenfassung der Bedarfe 
der Kommunen erstellen. Es ist geplant, die Sammelausschreibung in diesem Jahr zu starten.  
 
Frage 4 
Kennen Sie Ingenieurbüros, die bei der Ausschreibung einer Fahrradsammelgarage und bei der 
Erstellung der Leistungsverzeichnisse unterstützen können?  
Antwort: 
Bei einer herstellerneutralen Beschaffung einer Sammelschließanlage, können wir Ihnen die 
gewünschten Informationen zur Verfügung stellen. Bei planerischen Leistungen, wie Tiefbau oder 
Flächenvorbereitung, sollte tatsächlich immer ein Tiefbauplaner/Ingenieurbüro unterstützen. Falls Sie 
aber bereits mit eigenen Fachleuten zusammenarbeiten, können Sie auch auf die Unterlagen von uns 
zurückgreifen. Kontaktieren Sie uns in diesem Fall gerne, dann stellen wir Ihnen den entsprechenden 
Textauszug zur Verfügung.  
 
 
 



 

 
Frage 5 
Welche Abstände haben Doppelstockparker? 
Antwort: 
Bei Doppelstockparkern gilt der Abstand von 50cm. 
 
Frage 6 
Warum sind bei Doppelstockparkern 50cm Abstand möglich und bei Reihenabstellanlagen nicht? 
Antwort: 
Da bei den Doppelstockparkern eine Hoch-/Tief-Stellung vorliegt, kann man dort den Achsenabstand 
tiefer gestalten.  
 
Frage 7 
Bei den Anlagetypen wurden vollautomatisierte Fahrradtürme nicht angesprochen. Haben Sie dazu 
auch Erfahrungen gesammelt und können sich dazu äußern? 
Antwort: 
Wir haben sehr viel Erfahrung mit Fahrradtürmen gesammelt, aber absichtlich noch nicht weiter 
publiziert. Erfahrungsgemäß sind sie sehr teuer und mit vielen Herausforderungen, unter anderem 
konstruktiven Problemen verbunden. Da wir den Radverkehr unterstützen, ist es uns wichtig, dass wir 
Angebote schaffen, die häufig gebaut und genutzt werden. Die Kosten, die für vollautomatisierte 
Fahrradtürme entstehen, könnten für viele andere Abstellanlagen genutzt werden. Kommen Sie für 
eine Beratung zu Fahrradtürmen gern auf uns zu.  
 
 


